
Dieser Fachkongress wendet sich an Führungskräfte 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Kolleginnen und Kollegen,

im September 2017 ist Bundestagswahl und 
die politischen Karten werden neu ge-
mischt. Wie die neue Regierungskoa- 
lition aussehen  wird, wissen wir noch nicht.

Doch in jedem Fall muss die Versorgungsfor-
schung auch in der neuen Legislaturperiode 

für eine bessere Gesundheitsversorgung wirken. Sie sollte die ihr 
in den letzten beiden Koalitionsverträgen eingeräumten Positio-
nen behaupten, ihre Bedeutung weiter festigen und ausbauen.

Die nun anlaufenden Innovationsfonds-Projekte werden sicher-
lich das ihre dafür tun. Die Regionalisierung der Versorgung ist 
dabei ein zentrales Paradigma. Diesem Thema widmet sich der 
Kongress: Analyse – Modellprojekte – Translation.

Welche Forderungen für die Versorgungsforschung sollte im Ko-
alitionsvertrag für die nächste Regierung enthalten sein? Wie 
muss sich die Versorgungsforschung inhaltlich und personell 
aufstellen, um den an sie gerichteten Erwartungen gerecht zu 
werden? Wie wird sie den Weg in die nun anstehende Ära der 
Translation schaffen? Und konkret: Wie wird die regionale Ver-
sorgung der Zukunft aussehen? Wie wird das neue Paradigma 
der Versorgungsplanung und -organisation tatsächlich umge-
setzt und wie kann es evaluiert werden?

Damit sind eine Fülle von Themen und Problemen angespro-
chen, die wir beim 7. MVF-Fachkongress aus den unterschied-
lichen Sichtweisen – Politik, Selbstverwaltung, Versorgungsfor-
schung und Akteure – beleuchten wollen.

Nehmen Sie aktiv an diesem nun schon 7. Fachkongress teil, der 
in dem Jahr stattfinden wird, in dem „Monitor Versorgungsfor-
schung“ sein zehnjähriges Jubiläum feiert.

Bringen Sie Ihre Perspektive und Position ein, diskutieren Sie mit. 

Den Vorsitz des Kongresses übernimmt gemeinsam mit mir Prof. 
Dr. Dr. Alfred Holzgreve.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Professor Dr. Reinhold Roski 
Herausgeber „Monitor Versorgungsforschung“

Teilnahmegebühren (zzgl. MwSt.)

❐  für Nicht-Abonnenten v. MVF, MA&HP, „Monitor Pflege“, „Monitor Schmerz“:
    598 EUR

❐  für Mitglieder des DNVF, BMC, DFGMA  449 EUR 
  ❐  Ich bestätige hiermit, dass ich Mitglied bin
 

❐  inkl. Bestellung eines Jahresabonnements von MVF
     ❐   Ja, ich schließe hiermit ein Abonnement* von 
   „Monitor Versorgungsforschung“ ab und zahle
   für 1 Jahr „Monitor Versorgungsforschung“ 
   (6 Ausgaben) und den Kongress insgesamt: 399 EUR

❐  für Abonnenten von „Monitor Versorgungsforschung“, eines  
      anderen Mediums der eRelation AG oder des GPB: 349 EUR

❐  für Mitglieder von Patientenorganisationen und Studenten: 110 EUR 
 ❐  Ich bestätige hiermit, dass ich Mitglied/Student bin
  im/an der 

❐  Ja, ich nehme am Abend-Talk teil 0 EUR 

❐  Ja, ich möchte die Kongressunterlagen zum Download 0 EUR                            

Anmeldung

Titel/Name/Vorname 

Aufgabe/Funktion 

Firma/Organisation 

Straße 

PLZ Ort 

E-Mail 

Datum/Unterschrift

Vormittag
von bis Thema

Regionale Versorgung: Analyse – Modellprojekte – Translation

09:30 10:00 Check-in

10:00 1o:10 Begrüßung Prof. Dr. Roski, MVF 
Dr. Härtel, arvato

10:10 10:35 Regionalität: Das neue Paradigma 
der Versorgung

Ministerialdirektor Dr. 
Ulrich Orlowski, BMG

10:35 11:10 Regionalität der Versorgung:
Qualität – Zugang – Mengen

Prof. Dr. Matthias 
Schrappe, Köln

11:10 11:30 Skalierung von regionalen Versor-
gungsmodellen: Gesundes Kinzigtal, 
Billstedt-Horn und Blick in die 
Zukunft

Dr. Alexander Pimperl, 
OptiMedis, Hamburg

11:30 12:00 Von der Sektorfixiertheit zur Regio-
nalen Versorgung

Dr. Hans-Joachim Hel-
ming, STimMT 

12:00 12:30 „Praxisbeispiele und Projekte in der 
regionalen Versorgung“

Prof. Dr. med. Wolfgang 
Hoffmann, MPH, Universi-
tätsmedizin Greifswald

12:30 13:00 Fragen/Diskussion mit dem Plenum: 
Wie organisiert man regionale 
Versorgung?

Moderation: Prof. Dr. 
Dr. Alfred Holzgreve, 
Vivantes, Berlin

12:30 14:00 Mittagspause 

Nachmittag
von bis Thema

Perspektiven der Stakeholder

14:00 14:30 Von der Sektorfixiertheit zur Regio-
nalen Versorgung: Die Perspektive 
der Krankenhäuser

Dr. Eberhard Thomban-
sen, Vivantes Netzwerk 
für Gesundheit

14:30 15:00 Regionale Versorgung – ein Mehr an 
Gesundheit?

Stefanie Stoff-Ahnis,  
AOK Nordost

15:00 15:30 Was haben die Patienten von der 
regionalen Versorgung?

Dr. Ilona Köster-Steine-
bach, Mitglied im Innova-
tionsausschuss

15:30 16:00 Kaffeepause / Posterführung

Bestandsaufnahme und Agenda

16:00 16:30 Regionale Unterschiede: Schicksal 
oder Gestaltungsauftrag?

Dr. Dominik Graf von 
Stillfried, Zentralinstitut 
für die kassenärztliche 
Versorgung 

16.30 17:00 Politikanalyse: Aktuelle Gesundheits-
politik und regionale Versorgung

Prof. Dr. Bertram Häuss-
ler, IGES Berlin

17:00 17:30 Regionale Versorgung: Was brauchen 
die Entscheider im Gesundheitswe-
sen von der Versorgungsforschung?

Dr. Regina Klakow-
Franck, Gemeinsamer 
Bundesausschuss

17:30 18:15 Podiumsdiskussion: Agenda für den 
kommenden Koalitionsvertrag Prof. Dr. Reinhold Roski, 

„Monitor Versorgungsfor-
schung“ (MVF)18:15 Verabschiedung

bis 21:00 Abend-Talk mit Catering

Programm

per Fax an:   0228 76 38 280-1

per Mail an:  kongress@m-vf.de
❐ Ich melde mich hiermit verbindlich zur Teilnahme an

am 17. März 2017 in der Bertelsmann Repräsentanz an.

*Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein Jahr, falls es nicht zwei Monate vor 
Ablauf schriftlich gekündigt wird.  Es ist bekannt, dass dieser Vertrag innerhalb von 10 
Tagen gegenüber eRelation AG, Kölnstr. 119, 53111 Bonn widerrufen werden kann. Für die 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.


